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Aktuelle Themen aus der Gemeinde
Liebe Piestinger und Dreistetter! Unser Versprechen 
lautet Transparenz zu schaffen und offen Themen auf-
zugreifen, die Euch und somit auch uns beschäftigen.
In unserer Oktoberausgabe des Freiheitlichen Ge-

meindekuriers informieren wir Euch wieder ausführ-
lich über aktuelle Probleme und Missstände in unse-
rer Gemeinde.

Drei aufsichtsbehördliche Entscheidungen – ein Befund:

Der Bürgermeister hat die Gemeindeord-
nung nicht im Griff
Die Bezirkshauptmannschaft Wie-
ner Neustadt hat über drei Auf-
sichtsbeschwerden gegen den 
Bürgermeister von Markt Piesting 
entschieden – jeweils zugunsten 
der FPÖ Markt Piesting. Im Zent-
rum stehen wiederholte Verstö-
ße gegen die Bestimmungen der 
NÖ Gemeindeordnung. Die Ent-
scheidungen der Bezirkshaupt-
mannschaft würden zeigen, dass 
die Kritik an der Amtsführung des 
Bürgermeisters sachlich begründet 
gewesen sei. 

1. Rechtsbruch im Jänner: Dring-
lichkeitsanträge ignoriert, Angelo-
bungen vorgezogen

Die erste Entscheidung der Auf-
sichtsbehörde fällt klar aus: Der 
Bürgermeister hat die Gemein-
deordnung verletzt, als er am 13. 
Jänner 2026 trotz vorliegender 
Dringlichkeitsanträge zuerst Ange-
lobungen durchführte und in die 
Tagesordnung einstieg. Die Be-
zirkshauptmannschaft bestätigt:

• Die gesetzlich vorgeschriebene 
Reihenfolge wurde nicht eingehal-
ten.

• Die Abstimmung über die Dring-
lichkeit erfolgte unter rechtswid-
riger Mitwirkung zweier Personen, 
die nicht stimmberechtigt gewesen 
wären.

Ein Fehler, der nicht nur vermeid-
bar, sondern gesetzeswidrig war. 
Die Aufsichtsbehörde rügt den 
Bürgermeister.

2. Ausschussmitgliedschaft und 
Vorsitz ohne Wahl – ein demokra-
tischer Grundsatz außer Kraft ge-
setzt

Der nächste Fall betrifft die Beru-
fung eines Gemeinderates in den 
Ausschuss für Mobilität, Infrastruk-
tur, Wirtschaft und kommunale Ge-
bäude. Obwohl der Bürgermeister 
weder am 13. April noch am 21. April 
eine Wahl in der Gemeinderatssit-
zung durchführte, wurde ein neues 
Gesicht auf der Gemeindehome-

page als Mitglied des Ausschusses 
Mobilität, Infrastruktur, Wirtschaft 
und kommunale Gebäude geführt. 
Noch gravierender: Er wurde auf 
der Homepage sogar als Vorsitzen-
der dargestellt.

Die Rechtslage ist eindeutig: Ge-
mäß § 107 NÖ Gemeindeordnung 
werden Ausschussmitglieder und 
Vorsitzende ausschließlich durch 
Wahl im Gemeinderat bestellt. Eine 
Bestellung durch den Bürgermeis-
ter ist gesetzlich ausgeschlossen.
Damit liegt ein klarer Rechtsver-
stoß vor:

• keine gültige Entsendung,
• keine rechtmäßige Wahl,
• keine Grundlage für einen Vorsitz.

Die Veröffentlichung auf der 
Homepage dokumentiert einen 
Zustand, der nicht durch einen 
gemeindeordnungskonformen Be-
schluss gedeckt ist. Ein Eingriff in 
die demokratische Legitimation 
der Ausschüsse.
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AUS DER GEMEINDE

Grundwasserkontamination in Markt Piesting:

Widersprüche und fehlende Aufklärung 
belasten Gemeinde
In Markt Piesting sorgt das Bau-
vorhaben in der Harzwerkstraße 
21 weiterhin für erhebliche Ver-
unsicherung. Auf dem Grundstück 
wurde bereits 2022 eine Kohlen-
wasserstoff-Kontamination samt 
Ölfilm im Grundwasser festgestellt. 

Ein Gutachten empfahl damals 
eine sofortige Analyse, um mögli-
che Gefährdungen der Anrainer-
brunnen auszuschließen. Bis heute 
wurde diese Untersuchung jedoch 
nicht durchgeführt.

Die Situation verschärft sich durch 
widersprüchliche Aussagen: Wäh-
rend der Bürgermeister in der 

Gemeinderatssitzung vom 14. Juni 
2026 erklärte, die Bezirkshaupt-
mannschaft Wiener Neustadt sei 
umfassend informiert, zeigt ein 
Schreiben der Umweltanwaltschaft 
Niederösterreich das Gegen-
teil. Die Behörde bestätigt, keine 
Kenntnis von der Kontamination 
zu haben. Gleichzeitig verweigert 
die Gemeinde weitere Auskünfte 
mit dem Hinweis, die Akten seien 
„derzeit nicht verfügbar“.

Auch die technischen Grundlagen 
des Bauprojekts werfen Fragen auf. 
Die wasserrechtliche Bewilligung 
von 2018 und der Baubescheid von 
2023 basieren auf unterschiedli-

chen Plänen, insbesondere beim 
Versickerungskonzept für Hoch-
wasserereignisse.

Ein Antrag auf vorläufigen Baus-
topp wurde von der ÖVP-Mehrheit 
im Gemeinderat abgelehnt.

Die zentrale Frage bleibt: Warum 
wurden Warnungen ignoriert, Ana-
lysen verschleppt und Behörden 
widersprüchlich informiert? 

Wir verlangen Klarheit darüber, wie 
groß die Kontamination tatsäch-
lich ist – und warum die zuständi-
gen Stellen angeblich nichts davon 
wissen.

3. August-Sitzung: Rechtswidrige 
Behandlung eines Dringlichkeits-
antrags

Auch die dritte Beschwerde wurde 
vollinhaltlich bestätigt: Die Sitzung 
vom 4. August 2026, einberufen 
nach § 48 Abs. 2 NÖ GO, hätte aus-
schließlich jene Punkte behandeln 
dürfen, die bereits Gegenstand der 
gescheiterten Juni-Sitzung waren.
Der Bürgermeister tat das Gegen-
teil: Er brachte einen Dringlich-
keitsantrag ein und ließ darüber 
abstimmen – obwohl der Gemein-
derat nicht beschlussfähig war.

Die Aufsichtsbehörde stellt klar:

• Die Behandlung des Dringlich-
keitsantrags war rechtswidrig.
• Der Bürgermeister hat die Ge-
meindeordnung missachtet.
• Der Beratungsgegenstand muss 
nun neu und korrekt in einer ord-
nungsgemäß beschlussfähigen Sit-
zung behandelt werden.

Ein Gesamtbild, das nicht mehr 
wegzuerklären ist!

Aus Sicht der FPÖ braucht es daher 
einen klaren Kurswechsel: die kon-
sequente Einhaltung der Gemein-
deordnung, einen offenen Umgang 
mit behördlichen Entscheidungen 
und eine sachliche Information 

der Bevölkerung. „Wenn in drei Fäl-
len Verstöße festgestellt werden, 
kann man nicht mehr von bloßen 
Missverständnissen sprechen.“
Die Gemeindeordnung ist kein Vor-
schlag, sondern geltendes Recht. 
Der Bürgermeister hat sie wieder-
holt gebrochen.

Was bleibt?

Denn eines ist nach drei bestätig-
ten Beschwerden klarer denn je: 
Markt Piesting braucht eine Ge-
meindeführung, die Gesetze ein-
hält, Transparenz lebt und Verant-
wortung übernimmt!
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Drei große Bauvorhaben in Markt Piesting 
Gesamtplanung statt Schnell-
schüsse: Markt Piesting könnte vor 
einer weiteren Belastungsprobe 
stehen. Sollte neben dem bereits 
laufenden Bauvorhaben in der 
Harzwerkstrasse 21, noch die Pro-
jekte am ehemaligen Zielpunkt Ge-
lände mit 115 Wohnungen und am 
ehemaligen Standort der Brauerei 
mit 33 Wohnungen und 4 Einfa-
milienhäuser umgesetzt werden, 
wären mehr Baustellenverkehr, 
Staub, Lärm und zusätzliche Ver-
kehrsbewegungen zu erwarten. 
Davon werden nicht nur die un-
mittelbaren Anrainer, sondern der 
gesamte Ort betroffen sein.

Besonders kritisch ist, dass meh-
rere Projekte bei einer parallelen 
Umsetzung Druck auf Straßen, Ka-

nal, Wasserversorgung, Parkraum 
und öffentliche Einrichtungen 
ausüben könnten. Wo heute schon 
Engstellen bestehen, wären zu-
sätzliche Staus und Verzögerungen 
wahrscheinlich. Auch Einsatzfahr-
zeuge, Schulwege und der Alltags-
verkehr müssen deshalb bereits 
in der Planungsphase mitgedacht 
werden.

Große Bauvorhaben dürfen in der 
Planungs- und Genehmigungs-
phase nicht isoliert betrachtet 
werden.

Entscheidend ist ihre mögliche 
gemeinsame Wirkung: Wie viele 
zusätzliche Fahrten würden entste-
hen? Sind Kanal und Wasserleitun-
gen ausreichend dimensioniert? 

Wer würde die Kosten notwendiger 
Anpassungen tragen? Und wie wer-
den Anrainer rechtzeitig und voll-
ständig informiert?

Markt Piesting braucht daher 
schon jetzt eine ehrliche Gesamt-
planung statt einzelner Schnell-
schüsse. Bevor Entscheidungen 
fallen und Fakten geschaffen wer-
den, müssen mögliche Verkehrs-, 
Infrastruktur- und Umweltfolgen 
transparent auf den Tisch. Wachs-
tum kann eine Chance sein – aber 
nur, wenn Lebensqualität, Sicher-
heit und Gemeindefinanzen bei ei-
ner späteren Umsetzung nicht auf 
der Strecke bleiben.

Eure FPÖ-Gemeinderäte


